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Projektbeschreibung Das Museum Brandhorst markiert die
nordöstliche Ecke des Museumsareals. Die
drei Ausstellungsetagen werden über
unterschiedliche Systeme natürlich
belichtet. Die einzigartige polychrome
Fassade aus 36.000 Keramikstäben in 23
Farbtönen, verändert ihre Erscheinung je
nach Standort des Betrachters. Das
innovative Energiekonzept schont
Ressourcen und schafft hervorragende
Bedingungen für die Kunst.

Ergänzende
touristische Angaben

Mit der Eröffnung des Museums Brandhorst
im Frühjahr 2009 gewann das Kunstareal
München einen weiteren international
beachteten Höhepunkt hinzu. Architektur
und Kunstwerke gehen hier eine
hervorragende Symbiose ein und bieten
ästhetische Erfahrungsmöglichkeiten von
ungewöhnlicher Präsenz und Vielfalt wie
kaum eine andere Sammlung privaten
Ursprungs in Deutschland.
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